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Einleitung

Der Tourismus ist ein Sektor der Weltwirtschaft, der sich  mit seiner dynamischer Entwicklung weltweit auszeichnet.

In Ungarn nimmt die touristische Tätigkeit auf dem Lande insbesondere auf zwei Gebieten zu. Diese sind der Tourismus auf dem Lande und der Agrotourismus.

In beide Formen gliedert sich der Weintourismus ein, dessen Bedeutung meistens in erster Linie in der Erweiterung des touristischen Angebotes liegt, der aber zugleich auch zu den wirtschaftlichen Ergebnissen bedeutend beitragen kann.

Im Rahmen des Landurlaubs sind oft alte Keller, Schanken Schauplätze schmackafter Mahlzeiten, wo neben traditionellen Gerichten der Region auch die für die Landschaft charakteristischen Weine mit angeboten werden. Dabei können die Gäste Weine aus der Gegend kennenlernen. Zusätzliche Dienstleistungen, wie Weinverkostung, Weinfeste machen diese Programme unvergesslich.

Programme zum Weintourismus werden meistens als ein Paket von verschiedenen Dienstleistungen angeboten. Dazu gehören nicht nur Kellerbesuche, bzw. Kellermuseen-Besichtigungen und Weinverkostungen, sondern gutes Essen, Folklore-Programme und Verkauf von Wein.  Immer mehr Weinbauer sind bestrebt, nicht nur als Weinhersteller, sondern auch als Wirt aufzutreten. Sie bauen auf ihrem Gut komplexe Angebote aus, schaffen Unterkunfts- und Versorgungsmöglichkeiten, sorgen auch dafür, dass die Gäste auch an anderen Programmen teilnehmen können.  Auf dem Lande bieten sich auch ergänzende Möglichkeiten direkt um das Haus, wie Ausbau der Hauswirtschaft mit Repräsetanz von möglichst vielerleien Haustieren, bzw. Pflanzenkulturen. Sie bieten zugleich Möglichkeiten für die Einbeziehung der Gäste in die Arbeit, bzw. für die Verwertung der eigenen Produkte in der eigenen Wirtschaft. So bleiben die landwirtschaftlichen Arbeitsplätze zwar erhalten, sie werden aber neu definiert, teilweise mit neuem Inhalt.

Es ist auch wichtig, dass es im Rahmen des Weintourismus die ungarischen Weine bekannt gemacht werden, was als Grundlage eines späteren bewussten Kaufverhaltens dienen könnte. (Kauf von ungarischen Weinen auch im Heimatland des Touristen)

In Ungarn werden jährlich auf 93. 000 Hektar Weinanbaufläche 3,5-5,5 Mio. Hektoliter Wein produziert. Die Ungarn trinken ca. 30-32 Liter Wein pro Jahr, wobei die Tendenz immer stärker steigt. Laut einer Umfrage trinken Männer fünfmal so viel Wein wie Frauen, der Unterschied ist signifikant. Die Weissweine sind um ca. 10 % mehr beliebter als die Rotweinsorten. Die Zielgruppe der Weintouristen kann folgendermassen definiert werden:

Alter zwischen 30-45 Jahren, höhere Qualifikation, höheres Einkommen, ausgprägtes Kulturinteresse.

INTERESSANT:

Im Kreise der jüngeren Generation (25-35 Jahre) wächst das Interesse für gute Qualitätsweine und Wein –Veranstaltungen, bzw. sie verbringen gern ihre Freizeit in weintouristischen Rahmen.

WEINGEGENDEN IN UNGARN

In Ungarn gibt es 22 Weingegenden.


1.Csongrád 2.Hajós-Baja 3.Kunság 4.Ászár-Neszmély 5.Badacsony 6.Balatonfüred-Csopak 7.Balatonfelvidék 8.Etyek-Buda 9.Mór 10.Pannonhalma 11.Somló 12.Sopron 13.Balatonboglár 14.Pécs 15.Szekszárd 16.Villány 17.Bükkalja 18.Eger 19.Mátra 20.Tokaj 21.Balatonmelléke 22.Tolna 

Weingegenden in der der Region Nord-Ost-Ungarn:

Weingegend Eger

Das Weinbaugebiet Eger (Erlau) ist eines der bekanntesten Weingebiete Ungarns, vor allem durch seinen Rotwein, durchs Erlauer Stierblut. Eger hat große Potentiale in der heimischen Weinherstellung, es ist immer im Spitzenfeld. In dieser Gegend gedeihen ausgezeichnete Weiß- und Rotweine, der bekannteste davon ist noch außer Stierblut der Weißwein Mädchentraube.

In dieser Gegend haben Weinbau und Weinherstellung eine lange Tradition, schon während der Römerherrschaft gabe es hier Rebkulturen. Die Stadt Eger bietet mit seinem einzigartigen ca. 140 km langen Weinkellersystem aus dem Mittelalter hervorragende Möglichkeiten zum Asureifen ausgezeichneter Weinsorten, aber zugleich endlose Möglichkeiten für Kellerbesuche und Weinproben.

Die bekannteste weintouristische Attraktion ist die Weinkellerei im sog. Tal der schönen Frauen. (Szépasszonyvölgye). Wir können einen Kellerbesuch in Kellerreihen von Verőszala, Kőporos, Egerszalók, Noszvaj auch machen. Die Herstellung von Stierblut ist seit 1997 streng geregelt, Dank dieser Regelung steigt sich das Prestige dieses Markennamen Jahr zu Jahr. 
Die Stadt Eger mit ihrer Burg und ihre Umgebung sind als Schauplatz von berühmten historischen Ereignissen bekannt. Im Jahre 1552 hat das ungarische Heer, mit einer Handvoll Soldaten, den Feldzug der türkischen Eroberung aufgehalten.

Weingegend Tokaj-Hegyalja

Tokaj ist unser international bekanntestes Weinbaugebiet.. Auf seinem 6600 Hektar großen Gebiet sind alle Bedingungen dafür vorhanden, um den edelsten süßen Wein der Welt, den Tokajer Ausbruchswein (Tokaji Aszú) herstellen zu können. Die das Land erobernden Ungarn hatten in dieser Gegend schon Weinstöcke vorgefunden, obwohl die erste authentische Erwähnung erst 1251 in der Gründungsurkunde der Propstei von Turóczi zu lesen ist.

Dank der Zusammensetzung verschiedener günstiger Faktoren ist es eine Unicat, Rarität. Diese Faktoren sind der Edelfäulepilz Botrytis Cinerea, der vulkanische Boden, die klimatischen Gegebenheiten. Die verbreitete Hauptweinsorte des Gebietes ist der Furmint, der auf etwa 3/4 der Fläche angebaut wird. Auf dem restlichen 1/4 des Gebietes wird Lindenblättriger angebaut. Auf diesem Gebiet findet man auch die Sorte gelben Muskateller. 

In dieser Gegend fließt der Fluss Bodrog in die Theiß. Die Temperatur von Bodrog ist höher als die von der Theiß. Dies führt im Herbst zur Nebelbildung, die in dieser Gegend vorläufig charakteristisch ist, sodass sich der Edelfäulepilz Botrytis Cinerea auf der Traube ansässig machen kann. Dadurch ist die Schale der Trauben geschädigt und er kann durch die verdünnte Haut der Weinbeere eindringen. Dank dem Wasserverlust ist die Aromakonzentration hoch. Die Spätlese, der Ausbruch (Aszú) ist eine weltberühmte Spezialität, der einen Weltruf hat. Der Aszú ist ein Geschenk der Natur, den man nur auf dem Tokajer Gebiet herstellen kann. Zur Weinherstellung und zum Weinreifen hat man in den vulkanischen Tuff gebohrte Keller, wo der Edelfäulepilz Gladosporium cellare eine gute Wirkung hat. 

Dieses Edelgetränk stand auf den Tischen der adeligen Prominenz, wie Päpste und Könige. Die Heilwirkung von Tokajer Wein wurde schon von vielen Ärzten untersucht. 

Nach dem König, Ludvig der XIV. ist der Tokajer Wein „Vinum regum, rex vinorum”  König der Weine und Wein der Könige.
Weingegend am Fu(e des Bükk-Gebirges

Das Bükk-Gebirge ist eines der schönsten Gebirge Ungarns. Die an Wäldern, Wiesen, Hügeln und Bergen reiche Landschaft ist für den Weinanbau gut geeignet. Die Gründung der Weingegend am Fuße des Bükk-Gebirges wurde durch eine Verordnung von 1970 ermöglicht. Diese Weingegend ist das Ergebnis von Rebanpflanzungen, die in den Jahren davor vorgenommen worden sind.

Dieses Gebirge ist am reichsten an Höhlen (1100 Höhlen sind bekannt). Auf dem Gebiet von Bükk sind vorwiegend Weißweinsorten daheim, z.B. Welschriesling, Chardonnay und Mädchentraube in großer Menge. Die Blauweintraube wir hier durch den Blaufränkischen vertreten. Diese Gegend bietet dem Weintourismus vorzügliche Möglichkeiten mit herrlichen Ausflügen, und Thermalbädern, wie Bogács. Bedeutende Sehenswürdigkeiten sind die Weinkeller in Bogács und die in Tuff gestemmten Keller in Cserépfalva.
Weingegend des Mátravorlandes
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Die Kleinregion Mátravorland liegt in der Region Nord-Ost-Ungarn, ca. 80 km von Budapest entfernt, in der Nähe der Autobahn M3. 

Sie  umfasst 16 Gemeinden:

Abasár, Atkár, Detk, Domoszló, Gyöngyös, Gyöngyöshalász, Gyöngyösoroszi, Gyöngyöspata, Gyöngyössolymos, Gyöngyöstarján, Kisnána, Markaz, Nagyréde, Rózsaszentmárton, Szücsi und Visonta.

Die Geschichte des Weinbaus in dieser Gegend geht auf Anfang des II. Jahrtausend v.Chr. zurück, aber die Weinherstellung verbreitet sich erst im Mittelalter.  Im 15. Jahrhundert wurde mit dem Weinhandel begonnen. Im 18. Jahrhundert wuchs die Weinanbaufläche enorm und wurden immer grössere Keller zur Lagerung des Weines gebaut. Anfang des 19. Jahrhunderts begann man mit dem Anbau von Weinen höherer Qualität. 1880 wurden die bis dahin blühenden Traubenkulturen im Mátragebiet von der Reblaus befallen und zerstört. Mit Hilfe erheblicher staatlicher Unterstützung wurden neue Traubensorten gepflanzt und so sind die auch heute noch am meisten verwendeten Traubenpfröpflinge entstanden.

In der 2. Hälfte des 20. Jahrhunderts wurden Grossbetriebe zustande gebracht, die auf einer Fläche über 400 Hektar wirtschafteten. Nach der Wende gestalteten sich die Eigentumsverhältnisse um, viele Kleinparzellen boten den Weinbauern keinen richtigen Lebensunterhalt, so wurden sie nicht kultiviert. Die grossen Gesellschaften konnten auch nach der Wende überleben und bauen immer bessere Weine an.

Geographie  

Die Weingärten des Mátravorlandes befinden sich auf einer Fläche von 7.000 Hektar.  Hier lag die Urheimat der ungarischen Weinrebe, wie das durch steinerne Abdrücke gezeigt wird. Die Karpaten schützen das Becken vor unfreundlichem Wetter, an den Hängen des Mátragebirges verwöhnt reifender Sonnenschein die Weinreben, in den Andesit-Tuffgestein-Kellern gewährt edler Kellerpilz das Heranreifen vom feurigen, duftenden Wein.

Die Reichhaltigkeit der Böden und die Zerklüftungen des Mátragebirges bieten einer Vielzahl von Rebsorten gute Gedeihmöglichkeiten. Von den Rebsorten im Mátravorland können in erster Linie frische, duftige Weine mit jugendlichem Aroma hergestellt werden. 

Rebsorten 

Hier gedeihen ungarische Rebsorten: Welschriesling, Lindenblättriger, Gewürzter von Cserszeg, Königstochter, Zenit, Irsai Olivér, aber auch Weltsorten wie: Chardonnay, Pinot Gris, Muscat Ottonel, Muscat Lunel, Gewürztraminer, Müller-Thurgau . Von den Rotwein-Rebsorten müssen wir den Blaufränkischen, den Zweigelt, den Cabernet Franc und Cabernet Sauvignon, bzw. den Blauen Portugiesen erwähnen. 

Zu den Tafeltrauben gehören: Irsai Olivér, Cardinal und Chasselas.

Ich präsentiere Ihnen einige Weine, die verschiedene Preise erhielten: 
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Weinstraße, Weintourismus

In der Kleinregion wurde eine Weinstrasse ausgebaut, deren Organisierung sich an die speziellen örtlichen Gegebenheiten und Vorstellungen anpasst. Eine SWOT-Analyse wurde verwendet, um die Ansprüche und Erforderungen gegenüber einer Weinstrasse in einer Marketingstrategie erfassen zu können. Die Arbeit der Weinbauer und Wirte des Mátravorlandes wird seit 1998 durch den Weinstraßenverein am Fuße des Mátra-Gebirges zusammengefasst.

Der Verein übernimmt Marketingkosten von den Mitgliedern, hilft ihnen dabei, ihre Weine und Weintourismusangebote bekannt zu machen, stellt Broschüren, Prospekte, Kataloge über die Weine und die Weinstraße zusammen, sorgt dafür, dass die aktuellen Angebote und Informationen im Internet erscheinen, organisiert gemeinsame Veranstaltungen für die Mitglieder und Interessenten, usw.  Infolge seiner Initiativen werden die Winzer und andere Akteure immer einheitlicher, ihre Zusammenarbeit wird fester, sie können auch weitere Partner in ihre Tätigkeit miteinbeziehen, insbesondere die Vermarktung der regionalen Produkte entwickelte sich in letzter Zeit sehr intensív.

Die Erweiterung der Mitgliedschaft im Verein stößt auf Schwierigkeiten, da viele Weinbauer, die die in der „Weinstraßencharta” vorgeschriebenen Bedingungen der an den Weintourismus knüpfenden Dienstleistungen nicht erfüllen, sich nicht an den Verein anschliessen können.

Es geht dabei vor allem um die Sicherung entsprechender inneren und äußeren Infrastruktur in den Kellern bzw. es dürfen nur qualifizierte Weine abgesezt werden.    Es können immer mehr Siedlungen neben den üblichen Weinverkostungen auch andere weintouristische Attraktionen anbieten.

Diese Weingegend hat den großen Vorteil, dass die Weintouristen mit relativ wenig Reiseaufwand die verschiedensten Dienstleistungen in Anspruch nehmen können, von der Weinprobe durch das Folkloreprogramm bis zum Sport-/ Kulturprogramm oder eben Thermalbad. Dabei werden sie rund um die Uhr durch kulinarische Genüsse verwöhnt. Die meisten Unterkünfte befinden sich in Naturnähe, aber die Besucher finden hier allerlei Komfort, meistens in familiärer Atmosphäre.

Mittlerweile wurden auch solche Events organisert, die traditionell Jahr für Jahr zu festen Terminen veranstaltet werden. Winzerfeste, Festivale, Tage der Offenen Keller, Weinleseumzüge, Weinlesetage, Weinwettbewerbe (Wein der Stadt Gyöngyös, Wein der Region, Wein des Komitats usw.). Interessantestes Ereignis ist unter anderem  wenn der im Jahre 1986 im Mátra-Vorland gegründeteWeinorden „Gloria Sublimis„ neue Kandidaten zum Ritter schlägt oder andere Veranstaltungen  macht.

Der Weintourismus im Mátravorland hat eine doppelte Rolle: Einerseits bedeutet er Einkommenzuwachs für die Unternehmer, andereseits fördert er die Entwicklung der Infrastruktur des Wohnortes und die Beschäftigung der Bevölkerung vorort. Gegenwärtig beschäftigen sich über 30 Unternehmen mit Weinherstellung und Weintourismus in der Region, wobei mehr als 60 Unternehmer Unterkünfte in Privathäusern und Landgasthöfen anbieten.   

In der Region werden mehrere Weintouren angeboten. Im Folgenden einige Beispiele dazu:

1. Weintour: Die Stadt Gyöngyös (Perlenstadt) mit den doppelstöckigen Kelternhäusern und Kellern in Farkasmály, Kulinarische Reise vom Winzerbraten bis zur Spezialität des Kellermeisters, Besuch im Haus der Mátra-Weine, Vorstellung der Weine, Weinproben, Kulturprogramme in der alten Klosterbibliothek, Kirche und im Heimatmuseum. Weinfesttage mit Weinständen, Handwerk, Folklore-Veranstaltungen, Tag der offenen Kellertüren, Kellergänge mit Führung durch Winzer 

2. Weintour: Die Siedlung Abasár, Besuch des Höhlensystems unter dem Klosterhügel, bzw. der Kellerreihe im Bene-Tal. Die Grabstelle des Königs Aba Sámuel wurde in einem der Keller vorgefunden. Folklore - Programm mit dem Frauenchor, Chorwettbewerb Schnapsbrennerei-Besuche färben das Angebot. In Gyöngyössolymos organisiert man Besichtigung der alten Wassermühle, Besuch beim Fassbindermeister, Reitprogramme und Weinproben in der Weinstube

3. Weintour: In der Siedlung Gyöngyöstarján arbeiten anspruchsvolle Winzer, aus deren Kellern die besten Qualitätsweine stammen. Einige Keller existierten schon im Mittelalter, sie wurden ständig modernisiert. Heute sind sie zwar mit modernster Technik ausgerüstet, aber sie bewahrten den Charakter der alten Weinkeller und bieten mit ihrer aus Holz geschnitzten Einrichtung eine freundliche Atmosphäre für anspruchsvolle Verkostungen und gutes Essen. Die Kirche in Gyöngyöspata mit ihrem Jesse – Altar ist in Europa eine einzigartige kunsthistorische Rarität. Am Berghang liegen fast 1000 in den Fels gehaute Weinkeller unterhalb des Burg- und Ziegenberges.  Weinleseumzug, Kirchenmessen im Freien und eine Prozession am St. Peterstag machen den Aufenthalt noch interessanter.

Weitere Programm - Möglichkeiten für Weintouristen:
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Soldaten - und Weinliedfestival

Weinfeste zum Orban-Tag

Feierzug der lokalen Winzer, 

Wahl des Weinsehers, Programme

Weinwettbewerb, Weinschau und 

Weinverkostung Handwerkermessen, 

Folkloreprogramme
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1Mátraer Oldtimertreffen
 Ausstellung, Rally, Umzug,  

 Wettspiele  werden   

 veranstaltet. 
 auf dem wunderschönen   

 Hauptplatz der Stadt Gyöngyös
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 Zubereitung und Kostprobe Palocz- Speisen, Lokalweine, Volksmusik- Volkstanz, Handwerker-Vorführungen, Kinderprogramme. "Ostern-Häppchen, Kisnánaer Weinchen” Kisnána Weinverkostung am Ostern-Montag in der Kisnánaer Burg 
Vorstellung und Verkostung der Weine aus der Region Mátra, Folkloreprogramme, Handwerkermesse, festliche Programme in Nagyréde
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Kostenlose Weinkostprobe in den Privatweinkellern, 

Häppchen zum Wein, im 

Ofen gebackene und im Kessel gekochte Speisen Nagyréde
Weinkeller von Öreghegy
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28. l
Pop-Rock Live Konzerte auf dem Hauptplatz in Gyöngyös




	

Paloczentage in Parád

Aprikosen-Tag in Kisnána



	

Historisches Festival in der Burg von 
Kisnána und Sirok, 

Belagerungsspiel,
Wettkampf von traditionsbewussten Soldatengruppen, 
Bauchtanzfestival, 
Kriegsturner-Vorstellungen, 
historischer Bogenschützenwettkampf, 
Vorstellungen von Marionetten- und Theatergruppen 
Wettspiel der „Mauerbesteiger” - Ablademarkt



	 
	
Pflaumenmarmelade - Kochen 

am offenen Feuer, Wettbewerb

der mit Marmelade gefüllten Bäckereien
25. MÁTRABALLA








     Cabernet Sauvignon von Ferenc Kovács, Markaz 





Dunkelrote Farbe, würziger, samtig herber Geschmack, sein Aroma ist von Schokolade, Sauerkirsche und Feige geprägt














Sauvignon blanc „Medalion” der Danubiana KG, Gyöngyös 


Mit dem Geruch des frisch gemähten Grases, mit dem Aroma der noch ein bisschen unreifen Klosterbeeren











Pinot Grigio Graumönchwein aus Nagyréde





frisch, aromatisch, harmonisch











